
Ssich verändernden Marktentwicklun-
gen flexibel anzupassen, gilt allgemein
als eines der wichtigsten Prinzipien

für erfolgreiches Unternehmertum. Doch
was, wenn solche Grundsätze nicht mehr wir-
kungsvoll greifen oder gar ganz außer Kraft
gesetzt werden, weil derart außergewöhnliche
Umstände eintreten, denen mit her kömm -
lichen Mitteln nicht mehr zu begeg nen ist?
Die Corona-Krise war und ist in ihrer wirt -
schaftlichen Tragweite für viele Be triebe ein
bislang beispiel loser Ausnahmefall. In zahlrei-
chen Branchen lag der Geschäftsbetrieb auf-
grund von Schließungsanordnungen brach
oder war durch Re striktionen deutlich einge -
schränkt. 

Das Prinzip Hoffnung wurde zur Devise, und
recht häufig begegnete uns – bemerkens-
wert in der Wirtschaftswelt – das Wört chen
„Glück“, das sich Unternehmen einan der
wech  selseitig, ebenso wie „Gesundheit“,
wünsch ten. Tatsächlich spielte der „Glücks -
fak tor“ bei vielen Betrieben eine sehr bedeu-
tende Rolle. Entweder, weil sie von der Krise
nicht oder nur geringfügig betroffen waren,

oder weil es ihnen gelang, die angespannte
Situation zu überbrücken – beispielsweise
mit tels Unterstützung durch staatliche Hilfs -
programme oder durch aktiv zur Seite ste-
hende Bankenpartner, wie die Saarländische
Investitionskreditbank AG. 

In der Führungsethik vieler Unternehmen
wuchs die Erkenntnis, dass „Glück“ entwe-
der etwas Unbeeinflussbares ist, auf das
sich – wie das Ende der Krise – nur hoffen
lässt, oder etwas, auf das man auch selbst
hinarbeiten kann – beispielsweise durch zu-
kunftsorientierte Entscheidungen. Das eige-
ne Glück in die Hand zu nehmen und ihm

auf die Sprünge zu verhelfen, war ein Weg,
den viele Betriebe, auch im Saarland, mit Mut
und Optimismus für sich gewählt haben.
Statt abzuwarten, nutzten sie die Krisenzeit
dazu, sich u.a. mittels Anpassung ihrer Ge -
schäftsmodelle, Modernisierungsmaß nah -
men oder Erschließung neuer (teils digitaler)
Marktfelder für die Zukunft zu rüsten. Sie
haben sich, wie es auch die in dieser KUBUS-
Ausgabe enthaltenen Bei spiele aufzeigen, den
Heraus forderungen der Zeit gestellt und sich
aussichtsreiche Rahmenbedingungen für ihr
„Unternehmensglück“ in der Nach-Corona-
Ära geschaffen.

Mit Mut und Optimismus durch besondere Zeiten
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Erhofft oder erarbeitet: Über den
Faktor „Glück“ in Unternehmen

Bild links: Auch die Stadt Saarbrücken widmete 
sich dem Thema „Glück“ im Rahmen einer Ak-
tions woche unter dem Titel „Auf der Suche nach
dem Glück in besonderen Zeiten“ und der Stra -
ßenkunst-Aktion „Glück lächelt zurück“.

Bild links:
Obwohl ihr
Berufsstand 
als klassisches
Glückssymbol 
gilt, war auch 
die Saarbrücker
Schornstein-
fegermeisterin 
Ina Apfelbaum
von der Corona-
Krise betroffen –
insbesondere, 

weil ihr der Besuch von Privathaushalten für ihre
dortigen Arbeiten nur eingeschränkt erlaubt war. 
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Wenn es um die Planung und Durch-
führung von Veranstaltungen und

Events geht, zählt Carsten Frey (35) zu den
erfahrensten Spezialisten im Saarland. Der
Meister für Veranstaltungstechnik aus Fried -
richsthal unterstützt seit über 12 Jahren vor-
nehmlich Industrie- und Gewerbekun den
aus dem gesamten Bundesgebiet bei der
Um setzung ihrer kleinen und großen Ver -
anstaltungsvorhaben. Selbständig oder als
Subunternehmer für Eventagenturen be glei-

tet er u.a. Festivals, Thea ter-
und Konzertveranstal tun -
gen oder Messe- und
Pro duktpräsentationen,
bei spielsweise rund um
Aufbau, Statik, Licht,
Be schallung bis hin zur

Lo gistik- und Sicherheits -
kon  zeption.

Neben seiner persönlichen Expertise unter-
stützt er die Projekte seiner verschiedensten
Kunden auch mit einem eigenen Bestand an
technischer und materieller Ausstattung.
Dazu gehören Bühnen- und Gerüstelemen-
te, Lichtanlagen, Ton- und Videoequipment,
Mischpulte und vieles mehr.

Als die Corona-Pandemie ab
Frühjahr 2020 nach und
nach zu Veranstaltungsabsa-
gen führte und seine gesam-
te Branche faktisch zum Er-
liegen kam, nutzte Carsten
Frey sein Know-How, um al-
ternative Konzepte zu entwickeln. Unter-
stützt durch die SIKB und Corona-Hilfsmit-
tel entschied er sich dazu, in spezielle tech-
nische Ausstattungen zu investieren, die di-
gitale Events ermöglichen. Mit seiner ge-
wohnten Branchenflexibilität verwirklich-
te er daraufhin binnen kürzester Zeit Live-
Streaming-Lösungen, d.h. per Video ins In-
ternet übertragene Veranstaltungen. Seine
Kunden, die für Ersatzlösungen ihrer entfal-
lenen Projekte offen waren, nahmen sein
neues Serviceangebot dankend an. Ob Fahr-
zeugpräsentationen, Theater- und Konzert-

aufführungen, Konferenzen oder Semina-
re – die Streamingbandbreite war facetten-
reich. Selbst ein Parteitag gehörte dazu. 

In eine spezielle CAD-Planungssoftware hat
Frey ebenfalls investiert. Diese erlaubt ihm,
auch in der weiteren Zukunft, Event-Areale
vorab virtuell in 3D zu planen. Dadurch
können Aufbau- und Materialplanungen für
Kunden künftig noch besser organisiert und
effizienter gestaltet werden. 

Weitere Infos: www.cf-vt.de

Anstrengende Zeiten liegen hinter uns,
.das Jahr 2020 und auch das erste Halb -

jahr 2021 standen und stehen noch immer
unter dem Einfluss der Corona-Pandemie.
Lockdown, Kontaktbeschränkungen und
In fektionszahlen bestimmen die Schlagzei -
len, unser Leben und die Wirtschaft. 

Vieles hat sich von heute auf morgen kom-
plett verändert. Selbstverständliches, wie
ein kaufen, shoppen und flanieren in der
Stadt, im Restaurant ein Essen genießen, Fa -
milie und Freunde treffen, ein Konzert oder
ein Fuß ballspiel besuchen etc., ist plötzlich
nicht mehr möglich oder stark reglemen-
tiert. Maske tragen, selbstverständlich – nicht
schön, aber machbar.

Massiv sind die wirtschaftlichen Belastun -
gen. Viele Unternehmen in zahlreichen
Bran  chen, der Einzelhandel, viele Unter neh -
mer und Unternehmerinnen und freibe-
ruf lich Tätige, zum Beispiel in Musik, Kunst
und Kul tur, wa ren und sind noch immer

direkt, unmittel-
bar und nach-
haltig in
ihrer Exis -
tenz be -
droht. 

Und trotz-
dem war es
sehr beein-
druckend zu
se hen, wie viele
Unternehmerinnen
und Un ternehmer MUT, ZUVERSICHT
und DURCHHALTEVERMÖGEN bewiesen
ha ben, um in der Kri se zu bestehen oder
auch neue Wege zu ge stalten. – Aber was be -
deutet das eigentlich?

Mut, die Fähigkeit in einer gefährlichen Si -
tuation seine Angst zu überwinden und et -
was zu wagen.

Zuversicht, festes Vertrauen in eine positive
Entwicklung.

Durchhaltevermögen, schwierige oder kraft -
 raubende Situationen durchzustehen.

In diesem Sinne möchten wir Ihnen in die-
ser KUBUS-Ausgabe einige Unterneh merin -
nen und Unternehmer als Mutmacher vor-
stellen. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Som mer -
zeit und dass auch Sie mit viel Mut, Zuver -
sicht und Durchhaltevermögen erfolg reich
durch die nächsten Monate kommen.

Herzliche Grüße aus Ihrer Förderbank

Doris Woll (Vorstandsvorsitzende der SIKB)

Achim Köhler (Vorstandsmitglied der SIKB)

Carsten Frey
Veranstaltungstechnik,

Friedrichsthal

Liebe Geschäftspartner-
innen und Geschäftspartner,

Licht aus, Spot an! 
Digitale Events per Video 

Bild oben: Video-Stream eines klas-
sischen Musikkonzerts.

Bild links: 3D-Planung von Event-
bauten per neuer CAD-Software.

Carsten Frey
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Mit einem besonderen Fit-
nesskonzept, das auf

die moderne Frau und Mut-
ter sowie auf deren Kinder
je den Alters ausgerichtet ist,
hat Me lanie Lassotta (36) im
Jahr 2016 den Weg in die Selb -
ständigkeit gewagt. Mit Erfolg,
denn ihrem Mutter-Kind-Zen -
trum, kurz „MuKiBude“, das in Schwalbach
startete, gelang dank guter Resonanz die Ex -
pan sion mitsamt daraus resultierendem Um -
zug nach Püttlingen im März 2020. Bei ihr
und ih rem 7-köpfigem Team steht nicht nur
ein ganzheitliches Training für Frauen im
Mit telpunkt, sondern auch die Fitnessbe glei -
tung vor und nach der Schwangerschaft so -
wie „Fit4Kids“-Kurse, die den Nachwuchs ab
einem Alter von 3 Monaten einbeziehen. Re -
hasportprogramme, Workshops zu bei spiels-

weise ernährungsspezifischen und hormo-
nellen Themen, Hebammensprechstunden,
Frühstücke sowie eine Kinder be treu ung er -
wei tern die Leistungspalette zusätzlich. 

Nachdem die Neueröffnung in Püttlingen im
März 2020 von der Corona-Krise eingeholt
wurde und Melanie Lassotta ihren Betrieb

schließen musste, war es ihr ein Anlie -
gen, die engen und vertrau ensvollen
Verbindungen zu und unter den Mit -
glie dern nicht zu verlieren. Dafür,
dass ihre Kunden sie durch weiter-
laufende Beitragszahlungen nicht im

Stich gelassen haben, wollte sie sich re -
van chieren. Be gleitet durch die SIKB ent -
 schied sie sich deshalb zur Etablie rung

eines professio-
nellen Video -
systems, mit
dem sie Online-
Kurse – entwe-
der live oder ab -

gefilmt verfügbar – zum Von-Zuhause-Mit -
machen an bot. Hierzu benötigte Übungs ge -
räte, wie Langhan teln oder Steps, verlieh sie
kurzerhand aus dem Studioinventar. Die di -
gi ta len Mittel ermöglichten zudem Ein zelbe -
 treu ungen, Gesundheitsbe ra tungen oder ein
vir tuelles „Gesund-Kochen-Stu dio“ – alle mit
bestem Zuspruch und zur Stär kung des Mit -
glieder-Zusam menhalts. Off line blieb Las  sot -
ta übrigens ebenfalls aktiv: Ihre klassi schen
Kursangebote konnte sie zwischen zeit lich
durch „Kaul quap pen-Fit ness“ für Säuglinge
sowie „Yoga für Kids“ weiter ausbauen.

Weitere Infos: www.mukibu.de

MuKiBude -
Zentrum für Frauen und

Kinder, Püttlingen

Ob private und gewerbliche Feier lich -
keiten oder öffentliche Festivitäten –

wo immer viele Menschen zusammenkom-
men, schaffen Zeltsysteme ein stimmungs-
volles Ambiente, bieten Raum für Gäste, Mo-
bilar und Dekoration und sorgen für Schutz
bei Wetterwi drigkeiten. Wer ei ne Zeltlösung
im Saarland und in der Großregion benö-
tigt, wird bei Markus Ernst (40) fündig, der
im Jahr 2017 einen Zeltverleih in Tholey-
Scheu  ern übernommen hatte und ihn mit ei -
 nem mehr köpfigen Team seither er folg -
 reich in die weitere Zukunft führt.

Hochflexible Modularbauten er-
lauben es, kleine und große An -
for derungen zu erfüllen – von
3x3 Metern bis hin zu  30x200
Metern. Zu den Ein satzfeldern
zäh len Hoch zeits- und Ge  burts -

tagsfeiern ebenso wie Fir men feste oder öf -
fentliche (Groß-)Ver an stal tungen von Städ -
ten und Gemeinden. Zusätzliches Aus stat -
tungsrepertoire, wie Bodenbeläge, Büh nen -
 teile, Beleuchtungsanlagen, Heizvor rich tun -
gen und Dekorationen, ermöglichen einen
Rund-um-Ser vice. Darüberhinaus versteht
sich Mar kus Ernst als Netzwerker, der u.a.
mit Ca te rern, Eventagenturen und Hochzeits -
planern partnerschaftlich zu sam menarbeitet. 

Coronabedingte Veran stal -
tungsabsa gen nutzte er zu -
nächst dazu, verschiedene Re -
paraturarbeiten vor zunehmen
und Lagerflächen auf Vorder -
mann zu bringen. Ebenso wur -
de mittels SIKB-Unterstützung

weiteres Inventar an ge -
schaf ft. In der Som mer -
zeit setzte er sein Zelt -
rei ni gungs-Können für
ein beliebtes Servicean -
gebot zur Abdeck pla nen-
Säu be rung privater Swim -
ming  pools ein. Auch im
tra ditionellen Zelt ver leih-
geschäft erschlossen sich schrittweise neue

Märkte, u.a. als Ver kaufs zelte
bei Einzel händ  lern oder als Er -
wei te rungs  flächen bei Ge wer -
 bebe trie ben mit be engten Ge -
mein schaftsräumen. Für diver-
se mo bi le Co     rona-Test- und
Impf   zent  ren im Saarland ka -
men sie eben  falls zum Ein satz.

Weitere Infos: 
www.zeltverleih-ernst.de

Zeltverleih
Ernst GmbH,

Tholey-Scheuern

Standhaft durch
herausfordernde Zeiten 

Mit kreativen Ideen
die Fitness gefördert

Bild oben: Beim „Kaulquappen-Fitness“ üben Müt-
ter mit ihren Säuglingen Bewegungsmuster für die
Körpermotorik und zur Sensibilisierung der Sinne.

Bild rechts: 
An modernsten

Trainingsgeräten
lässt sich die per-
sönliche Fitness 
gezielt stärken.

Bilder links: Modulare Zelt-
systeme, die sonst bei Ver-
anstaltungen genutzt wer-
den, dienten in der Corona-
Situation u.a. als flexible 
Erweiterungsflächen bei 
Gewerbebetrieben zum
besseren Abstand-Halten.

Melanie Lassotta

Markus Ernst
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Dank meisterhafter Leistungen und der
Schaf fung nachhaltiger Werte in den Ge -

 schäfts feldern Elek trotechnik, Si cher heits -
technik und erneuerbare Ener gien zählt die
Mai & Mosbach Gruppe mit
Hauptsitz in Merzig zu den
führenden Elektrotech nik-
be trie ben in der Region Saar -
land,  Luxemburg und Rhein -
land-Pfalz. Das seit seinen Ur -
sprün  gen im Jahr 2003 stetig
ge wachsene Unternehmen
wird seit 2019 von Michael
Mai (35) und Sascha Mosbach (33) geführt.
Gemeinsam mit über 45 Mitarbeitern legen
sie den Fokus auf Beratung, Planung, Mon -
tage und Service im Bereich Elektro- und  Ge-
bäudetechnik. Hauptzielgruppen sind der
ge hobene Wohnungsbau, Industriekunden,
Gewerbebetriebe, wertorientierte private Bau -

herren, öffentliche Einrichtungen, Investo ren,
Planer und Architekten. Für jedes Projekt
wird ein individuelles Konzept erstellt, das er -
fahrene Spezialistenteams erarbeiten.

Entgegen der allgemeinen Annahme hat die
Co rona-Pandemie auch das Handwerk ge-
trof  fen, zwar meist nicht unmittelbar, son-
dern eher in direkt u.a. durch Termin- und
Bau stellenver schiebungen, ausgefallene oder
im Homeoffice befindliche Mitarbeiter, Etab -
lierung von Hygienekonzepten oder Eng -

päs se bei Materiallieferungen.
Al les je weils verbunden mit täg -
lich deutlich er höhtem Umpla -
nungs- und Or ga nisations auf -

wand. Trotz sehr guter
Auf trags lage war es Mi-
chael Mai und Sascha
Mosbach deshalb wich -
tig, be gleitet durch die
SIKB, wirtschaftliches
Ei genkapital und Liqui di-
 tät zu stärken – um bei -
spielsweise die Liefer eng -
 päs se bei benötigten
M a     te rialien durch klug
auf ge baute, vorfinan-
zierte La  gerbestände
ab   zufedern und sich da -
durch vorausschau end
auch für die Zeit nach der
Kri se gut aufzustellen. Zu -
sätz lich wurden weitere Maßnah men zur Un -
ter nehmens-Digitalisie rung ergriffen, u.a. die
An  schaffung neuer Soft  ware für die Bereiche
Bü  ro, Kalkulation, Planung und Or ganisa tion,
die langfristig ebenfalls zur Verbesse rung von
internen Struk   tu ren und Prozes sen beitragen.

Weitere Infos: www.mai-mosbach.de

MAI & MOSBACH
GRUPPE,
Merzig 

Vorausschauend auf
die Zukunft eingestellt

Bilder links: Ob im privaten oder im gewerblichen
Bereich – Mai & Mosbach kümmert sich gleicher-
maßen um kleine bis sehr große Kundenprojekte.

Sascha Mosbach

Michael Mai

In entspannter Atmosphäre abseits von Hek -tik und Lärm erholen und es sich bei lecke-
rem Essen gut gehen lassen – dafür steht das
Café Kostbar in Saarbrücken, das eher Res -
tau rant als Café ist. Gegründet im Jahr 1991
wird es seit 2011 von Calogera Lunetta (49)
und Gerd Kühn (57) geführt. Ihre boden-
ständige, kreative Frischeküche erfreut mit
internationalen und heimischen Genüssen.
Ge kocht wird saisonal mit regionalen Zu -
taten, vie len Bio- und fairen Produkten und
zu 50% vegetarisch. Das
Res  tau  rant verfügt über
ganzjährig be wirt -
schaftete gemütliche
Räumlichkeiten, an
wärmeren Tagen ist
auch der gro  ße In nen -
hof mit seinem be son de -
ren Flair bei den Gäs  ten

sehr be liebt. Re  gel mä  ßige Veranstal tun gen,
wie beispielsweise „Ki  no & kulinari sches Me -
 nü“, Wein pro ben und Künstleraus stel lun -
gen, sowie als Location für Hoch zei ten, Ge -
burtstags- und Fir men   feiern setzt man weite-
re Akzente. Das Restaurant Ca fé Kostbar ist

vielfach ausgezeich-
net und zertifiziert.

Mit der Corona-Krise
ging das erfolgreiche
Unternehmen zu-
nächst in eine Pause,
da ein Bring- oder Ab -
holservice mit Blick
auf das ge wohnte
Qua  litätsniveau or ga -

nisatorisch nicht verlustfrei darzustellen war.
Stattdessen überbrückte man – unterstützt

durch die SIKB – die Zeit
u.a. mit  ge mein sam mit
dem Per sonal um ge -
setzte Re no vie rungen
sowie Mo der nisie -
rung der  Möb lie rung
und des Kas sensys -

tems. Zudem ver folgte
man den langgehegten

Traum eines weiteren unternehmerischen
Stand beins: Als am zentralen St. Jo han ner
Markt ein La denlokal zur Vermie tung stand,
griff man zu und verwirklichte dort Anfang
2021 „Lilli’s Kuchenwerkstatt“. Mit hausge-
machten „Kostbar“keiten, so gar ve gan, und
Kaf feespezialitäten versüßt man seither mit
großem Erfolg alten und neuen Kunden die
Zeit. So gelingt es nicht nur aktuell, die beruf -
liche Existenz mit dem Restaurant Café Kost   -
bar zu stützen, sondern auch zu künftig einen
weiteren Markt zu bedienen.

Weitere Infos: www.cafekostbar.de

Restaurant Café Kostbar
(mit Lilli’s Kuchenwerk-
statt), Saarbrücken

Genussvoll neue
Märkte erschlossen 

Bild oben: Das Café Kostbar ist ein beliebter An-
ziehungspunkt in der Saarbrücker Gastronomie-
szene und ermöglicht genussvolle Entspannung. 

Bild oben: Mit „Lilli’s
Kuchenwerkstatt“ wur-
de ein weiteres Stand-
bein geschaffen.

Calogera Lunetta Gerd Kühn



KUBUS: Wie haben sich aus Ihrer Sicht
die getroffenen Corona-Maßnahmen auf
die saarländische Wirtschaft ausgewirkt? 
Anke Rehlinger: Nach zehn Jahren wirt-
schaftlichen Aufschwungs in Deutschland
und im Saarland mussten wir eine Corona-
Vollbremsung hinlegen und auch die Wirt-
schaft unserer aller Gesundheit wegen ein-
schränken. Der Staat konnte mit Kurzarbeit,
Soforthilfen, Kreditprogrammen, aber auch
dem im Umfang historischen Konjunktur-
paket stabilisieren und unterstützen. Aber
dennoch haben Kontaktbeschränkungen
und Ladenschließungen unweigerlich große
Defizite in nahezu allen Branchen verursacht.
Wir sehen jetzt aber, dass die Wirtschaft wie-
der anspringt und wir werden alles tun, da-
mit sich das auch am Arbeitsmarkt schnell
auswirkt. 

KUBUS: Bei vielen Unternehmen treten die
Auswirkungen der Corona-Krise zeitlich
verzögert auf. Welche Empfehlung haben
Sie für diese Unternehmen?
Anke Rehlinger: Nicht warten, bis das Kind
in den Brunnen gefallen ist! Wir im Saarland
haben ein hervorragend vernetztes Bera-
tungs- und Unterstützungsangebot von der
eigenen Hausbank über die SIKB bis hin zum
Wirtschaftsministerium, der IHK, HWK oder
den Kammern. Dabei muss es sich nicht im-
mer unbedingt direkt um finanzielle Unter-
stützung handeln, auch die Überprüfung
und Anpassung des Geschäftsmodells kann
angesichts der aktuellen Umstände sinnvoll
erscheinen. Wir helfen zum Beispiel dem Ein-
zelhandel bei der Digitalisierung oder Gas -
tronomen bei Umbaumaßnahmen für die
Zukunft. Aber die eigentliche Abhilfe schafft
die Verbesserung der Pandemielage unter an-
derem durch das Impfen. 

KUBUS: Was empfehlen Sie Gründern
und Nachfolgern, die durch die Corona-
Auswirkungen ins Zögern geraten sind?
Anke Rehlinger: Der Weg in die Selbststän-
digkeit braucht nicht nur in der aktuellen La-
ge eine gute Portion Mut. Dabei ist es wichtig,
dass dieser nicht von ungefähr kommt. Doch
wenn die Entscheidung für die Selbststän-
digkeit gut durchdacht und geplant ist, dann
kann gerade jetzt der richtige Zeitpunkt da-
für sein – das hängt auch ganz vom Geschäfts-

modell ab. Einige Branchen haben in der Pan-
demie durchaus einen Aufschwung erlebt.
Ich hoffe, dass jetzt auch das allgemeine Grün-
dungsgeschehen wieder Fahrt aufnimmt.

KUBUS: Wie hat Corona die Kommunika-
tion der Unternehmen und Menschen ver-
ändert?
Anke Rehlinger: Die notwendige soziale Dis-
tanz und der damit verbundene Einzug des
„Homeoffice“ in viele Unternehmen zwingen
uns, verstärkt auf digitale Kommunikations-
möglichkeiten zurückzugreifen. Ich bin über-
zeugt davon, dass diese Art der Kommunika-
tion auch nach der Krise nicht verschwindet.
So haben die letzten Monate eindrucksvoll
gezeigt, wie einfach und unkompliziert per-
sönliche Treffen und Termine ersetzt werden
können. Gleichzeitig ist uns dadurch wieder
bewusstgeworden, wie wichtig auch manch-
mal etwas Small-Talk, Mimik und Gestik des
Gegenübers sind – etwa zum Gelingen eines
wichtigen Gesprächs. 

KUBUS: Welche weiteren Herausforderun-
gen sehen Sie neben Corona noch für das
Saarland? Wo ergeben sich aus Ihrer Sicht
künftige Chancen?
Anke Rehlinger: Die wohl zentrale Heraus-
forderung, die im Saarland mit großen Schrit-
ten auf uns zukommt, ist der Strukturwandel
in Branchen wie der Stahl- und Automobil-
industrie. Auch wenn sich gerade vieles auf

die Pandemie konzentriert, müssen wir die-
sen Wandel aktiv anpacken – und das jetzt.
Das machen wir mit Investitionen wie für
neue Industrieflächen oder einen CISPA In-
novation Campus, mit Ansiedlungen wie
SVOLT, Nobilia oder auch Kettler und mit
einer Reihe von Gestaltungs-Instrumenten.
Da wäre z.B. die landeseigene Eigenkapital-
gesellschaft, die uns mit bis zu 200 Millionen
Euro die Beteiligung an kriselnden Unter-
nehmen ermöglicht, um sie für die Zukunft
fit zu machen. Daneben bringen wir mit der
GeTS, der Gesellschaft für Transformations-
management Saar, alle Beteiligten an einen
Tisch – Unternehmen, die Personal abbauen
müssen mit Unternehmen, die Fachkräfte
suchen, die Arbeitsagentur, und wo nötig,
auch die Landesregierung. Dass wir so mit
gut ausgebildetem Fachpersonal attraktiv für
ansiedlungswillige Unternehmen sind, hat
SVOLT bestätigt, die bis zu 2.000 Arbeits-
plät ze im Saarland schaffen wollen.

KUBUS: Vielleicht etwas persönliches:
Wie haben Sie die Krise erlebt und wie ge-
hen Sie mit der Krise um?
Anke Rehlinger: Mit Blick auf die Auswir-
kungen der harten Maßnahmen war es für
mich wie für alle zu keiner Zeit leicht, sowas
zu entscheiden. Aber sie sind letztlich nun
einmal notwendig, wollen wir diese Pande-
mie in den Griff bekommen. Ich bin gewählt
worden, um Verantwortung zu tragen, auch
wenn schwere Entscheidungen anstehen.
Deshalb stelle ich mich dieser Verantwor-
tung. Privat musste auch ich mich erst auf die
ungewohnten Umstände einstellen. Auch ich
war dann zusätzlich Lehrerin im sogenann-
ten „Homeschooling“ für meinen 12jährigen
Sohn. 
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„Gemeinsam sind wir stark“ –
Interview mit Saar-Wirtschafts-
ministerin Anke Rehlinger

Die saarländische 
Wirtschaftsministerin 
Anke Rehlinger im 
KUBUS-Interview
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Chancen entdecken und an der Zukunft arbeiten
Statements von Unternehmen, die ihrer Krisenphase auch Positives abgewinnen konnten
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Thalia Lichtspiele,
Bous

Marion und Peter Martin

Masons Restaurant,
Saarbrücken

Hagen und Wiebke Maurer

We start Spaces,
Saarbrücken

Bernd Pohl

Wohlfühlhotel
Rabenhorst, Homburg

Familie Niemeijer

Zum Unternehmen: Die Thalia Lichtspiele sind ein traditionsreicher Familienbe -
trieb, der durch ein ausgefallenes Konzept, besonderes Flair und  modernste Aus -
stat  tung überzeugt. Mit Blockbustern, anspruchsvollem Arthaus-Kino, Sonder- und
Musik ver anstaltungen sowie eigenem Bistro mit abwechslungsreicher Speisekarte
werden Filmfreunde aus nah und fern begeistert.                          www.kino-bous.de

» Während der Pandemie konnten wir endlich Renovierungs- und
Wartungsarbeiten durchführen, die sonst den Betrieb beeinträchtigt 
hätten, z.B. Klimaanlagen einbauen für die immer heißeren Sommer.
Glück hatten wir bei den zwischenzeitlichen Öffnungen, da wir immer
schon sehr viel Wert auf ein großes Platzangebot gelegt haben, womit
sich Abstandsregeln besonders gut einhalten ließen. Ein besonderer
Glücksmoment war für uns auch, im Dezember den Haupt preis beim
Saarländischen Landesprogrammpreis Kino gewonnen zu haben. «

» Schon vor Corona hat uns unser Geschäftsmodell aufgezeigt,
dass sich die Art zu Arbeiten in einem Veränderungsprozess be-
findet: Weg von starren Strukturen und hin zu mehr Flexibilität. 
Die Krise bestärkte uns sogar, das Konzept modularer Arbeitsräume
auszubauen. Deshalb investierten wir in einen weiteren Standort, 
die neue „Halle 4“, wo freistehende, mit Holz und Glas eingefasste
Office-Cubes ein flexibles Arbeiten mit Abstand ermöglichen – ver-
bun den mit modernster Ausstattung, Café-Bar und Eventbereich. «

» Mit der Schließung der Gastronomie haben wir zunächst einen
Lieferservice aufgebaut. Im zweiten Lockdown haben wir uns dann 
für etwas Neues entschieden: Den Aufbau einer Bäckerei-Konditorei
namens „bakery by masons“ in unmittelbarer Nähe. Deren Konzept
ähnelt dem unseres Restau rants: Es gibt Süßspeisen aus verschie-
 denen Ländern, die man nicht an jeder Ecke be kommt. Davon pro-
fitiert auch das Restaurant, wenn das bakery-Angebot dort bald den
Brunch ergänzt und das Morgen- und Mittaggeschäft erweitert. «

» Auch  wenn unsere Hotelübernahme im April 2020 mit der Pan-
demie zusammen fiel, so hatten wir dadurch das Glück, weitere
und bis dato nur angedachte Re novierungsarbeiten in unserem

Traumhotel vornehmen zu können. Hinzu kamen Digitalisierungs-
maßnahmen von Kassensystem und Gästeverwaltungs software. 
Die unerwartete Extrazeit erlaubte auch, die besondere Positionie-
 rung unseres Hotels, insbesondere in punkto Nachhaltigkeit und
Barrierefreiheit, für die Zeit nach Corona weiter zu verfeinern. «

Zum Unternehmen: Mit ihren Coworking Spaces und Digital Hubs „Fase 15“,
„Hüt te 19“ und der neuen „Halle 4“ hat die We Start Spaces GmbH alternative For -
men der Zusammenarbeit im Saarland salonfähig gemacht. Als vermeintlich „hipp-
ste Arbeits orte der Region“ dienen sie u.a. Kreativen, Start-Ups, Netz wer kern und
Un   ter  nehmensablegern als flexibler, inspirierender Arbeitsraum.         www.fase15.de

Zum Unternehmen: Mit ihrem „All you can eat à la carte“-Konzept geht es bei der
Masons Systemgastronomie kulinarisch um die ganze Welt. Neben Klassikern lassen
sich insbesondere internationale Gerichte von allen Kontinenten entdecken und pro-
bieren. Dank des Zuspruchs bezog man zwischenzeitlich einen größeren Stand ort
und plant ergänzende Brunch- und Cocktail-Angebote. www.masons-restaurant.de

Zum Unternehmen: Aus den Niederlanden kommend, hat Familie Niemeijer im
Frühjahr 2020 das erfolgreiche 4-Sterne Wohlfühlhotel Rabenhorst übernommen.
Idyllisch im Wald gelegen, bietet das modern und barrierefrei ausgestaltete Hotel Kurz -
ur lau bern und Ge   schäfts reisenden mittels 36 Zim mer, 2 Restau rants, Tagungsräume
und Wellnessbereich Leistungsvielfalt auf hohem Niveau. www.hotel-rabenhorst.de




